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BLICK IN 
DIE WELTPRESSE

Kommentare zu Themen, die in den vergangenen 
Wodien in der Weitpresse einen breiten Raum 
einnahmen.

France Soir

Kompromißfrieden in Vietnam?

Paris, 28.9.1972: Die Lösung des Vietnamkonflikts 
soll nahe bevorstehen. Nach im allgemeinen wohl­
informierten Quellen in Saigon erwartet man hier 
eine Einigung über einen nordvietnamesischen 
Vorschlag, der, ohne einen sofortigen Rücktritt 
des Präsidenten Thieu vorauszusetzen, u. a. eine 
Feuereinstellung in ganz Indochina (d. h. in bei­
den Teilen Vietnams, Laos und Kambodscha) im 
Austausch gegen die amerikanischen Kriegsgefan­
genen vorsieht. Diese Einigung konfrontiert zwar 
Washington und in noch höherem Grade Saigon 
mit heiklen Problemen, die aber im wesentlichen 
schon gelöst sein sollen. Das nordvietnamesische 
Versprechen, Südvietnam keine kommunistische 
Regierung aufzuzwingen, bewahrt Washington vor 
einem Gesichtsverlust. Die Verpflichtung, die Un­
terstützung der Regierung Thieu einzustellen, 
schmälert zwar das Ansehen der Amerikaner, 
fördert jedoch eine Lösung, die als recht und bil­
lig dargestellt werden wird. Südvietnam wird es 
freigestellt, sich ein Regime nach seinem Ge­
schmack in freien Wahlen auszusuchen, Wahlen, 
die überwacht werden, korrekt sein sollen und an 
denen jeder teilnehmen kann. Das bietet dem 
VIetkong theoretisch eine Chance.

The Economist

IMr. Heatii und seine Einkommenspolitik

London, 30.9.-6.10.1972: Mr. Heath ist aktiv ge­
worden. Unter löblicher Mißachtung früherer 
Äußerungen zur Einkommens- und Preispolitik 
(an die Mr. Wilson jedermann erinnern wird) und 
sogar dessen, was er vormals als ökonomischen 
Unsinn gebrandmarkt hätte, tat er, was er tun 
mußte, als er am letzten Dienstag mit den Füh­
rern des Trade Union Congress und der Con­
federation of British industry zusammenkam. Von 
dem TUC forderte er gemäßigtere Lohnforderun­

gen als Gegenleistung für eine Umverteilung der 
Einkommen zugunsten der schlecht bezahlten 
Arbeitnehmer. Von der CBI verlangte er eine 
Fortsetzung der Preisdisziplin. Die Regierung da­
gegen verpflichtete sich zu einem viel schnelleren 
Wirtschaftswachstum, als man hier seit sehr vie­
len Jahren erlebt hat. Die Vertreter des TUC rea­
gierten zwar mit Schock, Schaudern und Unglau­
ben, wollen aber die Gespräche fortsetzen. Nach 
Ansicht fast der gesamten Presse und großer 
Teile der Öffentlichkeit war Mr. Heath mit diesem 
Schritt wohlberaten, denn nach Zeitpunkt und 
Inhalt war diese Initiative geschickt angelegt.

T I M E

Partner in der Umweltverschmutzung

New Yori<, 2.10.1972: Falls noch irgendwelche 
Zweifel herrschten, ob die Sowjetunion eine tech­
nologisch fortgeschrittene Gesellschaft ähnlich 
derjenigen der USA entwickelt hat, so wurden 
sie vergangene Woche zerstreut. Vertreter beider 
Staaten Unterzeichneten ein Abkommen, wonach 
sie 30 wissenschaftliche Projekte für den Kampf 
gegen die Umweltverschmutzung gemeinsam 
durchführen wollen. Die UdSSR, so scheint es, 
verdreckt genauso wie die USA.

Nach diesem Abkommen werden sowjetische Wis­
senschaftler amerikanischen Experten bei der 
Untersuchung der Luftverschmutzungsprobleme in 
St. Louis helfen, um dann mit ihnen gemeinsam 
in Leningrad ans Werk zu gehen. Die Wasserver­
schmutzung des Tahoe-Sees wird mit der des 
sibirischen Baikalsees verglichen. Die Fähigkeit 
beider Staaten, Erdbeben vorauszusagen, wird 
entlang Kaliforniens San Andreas Fault und im 
russischen Pamirgebirge getestet werden. Die 
trüben Gewässer des Delaware und Potomac 
werden ebenso analysiert werden wie die Ver­
schmutzung von zwei noch zu bestimmenden 
Flüssen in der Sowjetunion. In breiterem Rahmen 
werden die städtischen Umweltprobleme von San 
Francisco und Atlanta mit denen von Leningrad 
und einer weiteren russischen Stadt verglichen. 
Kurzum, jeder Staat wird die schäbigen Seiten 
des anderen untersuchen, was vielleicht auf eine 
neuerlich erlangte Reife zweier Mächte hindeutet, 
die so lange dazu neigten, ihre vergleichbaren 
Schwächen voreinander zu verbergen.
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